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Übersicht

Das Argument für den Einsatz eines FPGAs war die 
Möglichkeit, eine Applikation frei programmierbar zu 
gestalten. Auch nach der Bestückung der Baugruppe ist 
dadurch eine Einflußnahme auf die Funktion umsetzbar.

Die Ausführung der I/Os als differentielle Leiterbahnstruktur 
sorgt für eine stabile Signalübertragung. 
Mit dem Xilinx-FPGA können 8-Transceiver-Kanäle mit 
2.5GBit/s full duplex betrieben werden. 
Im FPGA IO-1 stehen 26, im FPGS IO-2 stehen 35 differ-
entielle LVDS-Kanäle zur Verfügung. 
Über einen zwischengeschalteten adaptiven Equalizer ist 
eine Übertragung via Infiniband bis zu einer Kabellänge von 
17m möglich.

Durch den Einsatz des SDRAMs kann die Treiberleistung bei 
Schwachlastbetrieb modifiziert werden. Die Übertragungs-
qualität und das EMV-Verhalten der Schaltung lassen sich 
dadurch positiv beeinflußen.

Die ARM7-MPU wird benutzt für das Booten des Boards über zwei RS232C-Schnittstellen. Sie kann weiterhin für das Debuggen genutzt 
werden. Während des Betriebes der Baugruppe kann über die MPU ein alternatives Design in das FPGA umgeladen werden. 
Im NAND-Flash können 8 solcher alternativer Designs gehalten werden. Das NAND-Flash kann nur von der MPU bedient werden.

Das Clock-Modul hat vier Clock-Generatoren . 3 sind als LVDS ausgelegt. Von den differentiellen Clock-Oszillatoren stehen zwei mit 125MHz 
für die interne Logik und für die Transceiver zur Verfügung und einer mit 400MHz ausschließlich für die interne Logik.
Der  4. Clock-Generator ist als SingleEnded-Leitung mit 66 MHz für den Betrieb der CPU und die Busanbindung an das FPGA zuständig.

Die Stromversorgung erfolgt über ein Multipowersystem .
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Eine zusätzliche Reset-Schaltung unterbricht 
bei einem externen Hardware-Reset die Core-
Spannung für die MPU (1.8V) und das FPGA 
(1.5V), um eine vollständige Abschaltung zu 
100% zu gewährleisten. Der softwareabhängige 
Reset kann damit übersteuert werden.

Umschalten der CPU 
in einen Testmodus

Oszillator

PullUps für IOs

Ein Soft-Reset führt je nach Einstellung des 
Reset-Controllers zu einem nur bedingten Reset, 
bei dem z.B. die Registerinhalte erhalten bleiben 

PullUps
Z
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Glue-Logic und Pegelumwandler 

NAND für 8 Ladedesigns

Frei programmierbare LEDs

Terminierung

JTAG-Stecker für die 
Programmierung und/oder 
das Debuggen der MPU
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Stecker für USB-Enable

RS232C Schnittstellen

Anpassung der USB-Schnittstelle

Reduzierung der Flankensteilheit 
der MPU-Signale

Anpassung an 90 Ohm für die 
USB-Schnittstelle

Reduzierung der Empfindlichkeit 
gegen externe Störungen
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…als Sub-D

…als SteckerDrosseln für eine breitbandige 
Entkopplung der Stromversorgung
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Ausschalten der
Versorgungsspannung

Prüfen der Abschaltspannung 
und bei Bedarf Schnellentladen 
der Stützkondensatoren

RC-Glied reduziert induzierte Störeinflüße auf einer externen 
Resetleitung, die zu einem ungewollten Reset führen könnten

10 Ohm zur Begrenzung
des Entladestromes

Stecker für einen externen 
Resetschalter z.B. über
ein Kabel zu einer Frontplatte

Reset-Taster auf 
dem Board
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Clock-Generatoren

66MHz SE

400MHz LVDS125MHz LVDS125MHz LVDS

4x PullUps definieren den 
Logikpegel für offene Eingänge

Clock disable wenn der 
jeweilige Jumper gesetzt ist
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Parallel laden mit 8 Bit Übertragungsbreite von der MPU zum FPGA

Spannungskonvertierung bidirektional von 2V5 auf 3V3 

Das FPGA hat zum Schutz Sensoren für einen 
Übertemperaturschutz . Ein Auslösen dieser 
Notabschaltung führt zu einem Löschen des 
FPGA-Designs. Das FPGA wird dadurch inaktiv. 

Anzeige via LED, wenn das FPGA korrekt geladen
wurde und (eigentlich) betriebsbereit ist

JTAG für das FPGA. 
4 MPU-Leitungen über einen 
Multiplexer zum Debuggen

Businterface / 1. Teil

Bitstromflash für das (serielle) 
Laden des FPGAs, falls die MPU 
nicht funktioniert
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Automatische Anpassung 
der Ausgangsimpedanz
des FPGAs via Software

26 LVDS-Leitungen 
auf den SMD-Stecker

Bidirektionale Konvertierung 
von Kontroll-Leitungen von 
2V5 nach 3V3 Stecker Teil 2

Stecker Teil 1

FPGA
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Bidirektionale Konvertierung 
von Kontroll-Leitungen für FPGA 
und MPU  von 2V5 nach 3V3

Businterface 2. Teil

PullUps

26 LVDS-Leitungen 
auf den SMD-Stecker

Stecker Teil 1 Stecker Teil 2

FPGA

Frei programmierbare LEDS. 
Die LED-Farbe bedingt 
eventuell einen Vorwiderstand

9 LVDS-Kanäle
auf einem SMD-
Stecker

Automatische Anpassung 
der Ausgangsimpedanz
des FPGAs via Software
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Interface für Infiniband

Interface für SATA intern

4 GBit-Transceiver
Ausführung als 
SingleEnded und im 
Betrieb Full Duplex

2x adaptive Kabelequalizer, die mit dem 
„Aurora“-Protokoll betrieben werden

Bestückung der Rs, wenn ein 
gleiches Board angeschlossen 
werden soll

Kondensatoren zum Blocken 
der DC-Spannung auf der 
Senderseite

Kondensatoren zum Blocken 
der DC-Spannung auf der 
Empfängerseite
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Schematischer Lagenaufbau

Stromversorgung für die Transceiver und 
zur Anpassung der erforderlichen Über-
tragungseigenschaften

Stromversorgung des FPGA
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Verschaltung des Mobile SDRAM. Das SDRAM wird direkt vom 
FPGA angesteuert und hat keine Anbindung an die MPU
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Stromversorgung / Linearregler
für MPU und weitere Bauteile.
Input 5V - Output 3V3

Stromversorgung für das FPGA
(Corespannung).
Input 3V3 - Output 1V5

Belastungswiderstände für die 
Verteilung der Abwärme

DC - Wandler als alternative Bestückung, wenn eine 
geringere Temperaturerzeugung erreicht werden muß

Stromversorgung digital für die 
IO-Bänke des FPGAs.
Input 3V3 - Output 2V5

Stromversorgung analog für die 
Transceiverspannung.
Input 3V3 - Output 2V5

FEHLT :   Aus Schaltplanversion 1.34 :

1yF-Kondensatoren zur Reduktion des Rauschens im unteren Frequenzbereich von 100KHz bis 1MHz
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Kondensatoren MPU
und Sonstige     3V3

Kondensatoren FPGA
digital IO             2V5

Kondensatoren FPGA
Corespannung 1V5

Transceiverspannung
FPGA analog     3V3

Corespannung der 
MPU 1V8

Alle Kondensatoren mit den Angaben
–nF/X7R bleiben unbestückt

Alle Kantenkondensatoren 
bleiben unbestückt


